
1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
CAD2GIS - Anleitung 

 
 
 
 

Created by 
  

 
 

 
 

 

Adresse:  Ringstr. 8 

   D-93177 Altenthann 

Tel:   +49 9408 8501-0 

Fax:   +49 9408 8501-21 

 

 

 

Ansprechpartner:  Dipl. Ing. (FH) Dominik Westermann 

E-Mail:   info@arctron.de 

Web:    www.arctron.de 

 
 
 



2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
 
Einleitung .................................................................................................................... 3 

Bearbeitung einer Planums-Einmessung.................................................................... 3 

Projekteinstellungen ................................................................................................... 7 

Schritt 1: Neues Projekt erstellen ............................................................................... 8 

Schritt 2: Flächen- und Schnittnummer zuweisen ..................................................... 12 

Schritt 3: Element-Attribute sichten und bearbeiten .................................................. 13 

Schritt 4: Elemente als GIS-Shapefiles exportieren .................................................. 18 

Schritt 5: Objektart-Elemente einzeichnen................................................................ 21 

Funde einzeichnen ................................................................................................... 31 

 

 



3 
 

Einleitung 
 
How To CAD2GIS 
 
CAD2GIS ist ein ArchäoCAD-Modul welches Ihnen ermöglicht DAT-Files, welche mit 
unsere App tGIS erstellt wurden in ArchäoCAD zu laden, die Zeichnung fortzuführen, 
Objekte zu attributieren und schließlich die Daten in ein gis-konformes Format zu 
exportieren. 
 

Bearbeitung einer Planums-Einmessung 
 
Empfehlung: 
Bearbeiten Sie möglichst Ihre Messdatten nach Planum getrennt. Dadurch 
erleichtern Sie sich das Arbeiten und behalten den Überblick über Ihre Daten. 
 
Öffnen Sie ArchäoCAD und benutzen Sie die Plandraw-Funktion (Automatische 
Planzeichnung) um ein DAT-File automatisiert einzuladen. 
 

 
 
In unserem Beispiel laden wir ein DAT-File in ArchäoCAD, welches mit unserer App 
tGIS erstellt wurde. Die Messdaten sind somit vorattributiert. 
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Wählen Sie im Plandraw-Modul die Option Planum-Einmessung aus und klicken Sie 
auf weiter 

 
 
In den PlanDraw-Optionen können Sie nun diverse Einstellungen tätigen um den 
zeichnerischen Output Ihrer Messdaten zu beeinflussen.  
 

 
 
Klicken Sie auf weiter. Navigieren Sie zum Speicherort Ihres DAT-Files und öffnen 
Sie es. 
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Die automatisierte Zeichnungsfunktion startet und nach kurzer Zeit sehen Sie das 
Zeichnungsergebnis. 
 

 
Den Statistik-Dialog können Sie bei Bedarf sichern bzw. beenden. 
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Das Zeichnungsergebnis sieht wie folgt aus: 
 

 
 
Sichern Sie zunächst diesen Bearbeitungsstand. 
 
Öffnen Sie den CAD2GIS-Manager. Sie erreichen den Dialog durch das anklicken 
des CAD2GIS-Icons im ArchäoCAD-Ribbon 
 

 
 
 
Der CAD2GIS-Manager bietet Ihnen folgende Funktionalitäten 
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Projekteinstellungen 
Vergabe des Projektnamens und Thesaurieverwaltung 
 
Profilzeichnung für GIS vorbereiten 
Diese Funktion wenden Sie an, wenn Sie ein Profil, welches sich in einem 
Benutzerkoordinatensystem befindet, für die Anwendung in einem GIS-System 
vorbereiten möchten. (Mehr dazu unter Profile gis-konform bearbeiten). 
 
Fläche- und Schnittnummer zuweisen 
Diese Funktion dient dazu den in der Zeichnung befindlichen Objekten eine 
einheitliche Flächen- und Schnittnummer als Attribut mitzugeben. 
 
Objektart-Elemente einzeichnen 
Mit dieser Funktion können Sie beispielsweise Bildinformationen gis-konform 
digitalisieren.  
(Mehr dazu unter Bildinformationen gis-konform digitalisieren) 
 
GIS-exportierbare Elemente anzeigen 
Diese Funktion durchsucht die Zeichnung nach giskonformen Elemneten und 
visualisiert diese. 
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Elemente als GIS-Shapefiles exportieren 
Diese Funktion exportiert alle GIS-konformen Zeichnungselemente in einen Ordner. 
Dieser wird immer im Speicherort der Zeichnungsdatei angelegt. 
 

Schritt 1: Neues Projekt erstellen 
 
Klicken Sie hierzu auf Schaltfläche „Projekteinstellungen“. 
 

 
 
Im Dialog „Projekteinstellungen“ können Sie über die Schaltfläche „Erstellen“ ein 
neues Projekt erstellen. 
 

 
 
Geben Sie unter Maßnahme/Vorgang den Projektnamen ein und bestätigen Diesen 
mit OK 
 

 
 
Sie gelangen dann zum Auswahldialog der Projektvorlage. Wählen Sie hier zunächst 
die Voreingestellte Vorlage *CAD2GIS_Maßnahme/Vorgang* aus und bestätigen Sie 
diese mit OK 
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Hinweis: Die Projektvorlage regelt hauptsächlich den Inhalt der Thesaurie für Befund- 
und Fundansprache. Sollten Sie diese Thesaurie stark individualisieren (also mit 
eigenen Einträgen füllen) dann können Sie diese über eine entsprechende Vorlage  
auch für weitere Projekte verfügbar machen. 
 
C:\Users\dwestermann\AppData\Roaming\ArcTron\ArchaeoCAD\AC-2019-
DEU\CAD2GIS\M-2020-123_Testprojekt\M-2020-123_Testprojekt.PRO 
 
Das Projekt wurde angelegt. Den Speicherort der Projekteinstellungen (hat nichts mit 
der Zeichnung zu tun) sehen Sie in der Pfadangabe. Sie können das Projekt über OK 
speichern. 
 

 
 
 
Das Projekt ist nun auch im CAD2GIS-Manager in der entsprechenden Zeile 
eingetragen. 
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Hinweis Thesaurie: 
 
Die Thesaurie erreichen Sie über die Schaltfläche Thesaurus in den 
Projekteinstellungen. 
Sie können zu jeder Zeit die Thesaurie einsehen und ggfs. ändern. 
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Wählen Sie den Thesaurus aus, den Sie bearbeiten wollen. Ihnen stehen Thesaurie 
für Befunde (Objektart) bzw. Funde (Fundart) zur Verfügung. Markieren Sie den 
gewünschten Eintrag und klicken auf OK. 
 
 
Sie erreichen somit die Liste der Thesauruseinträge und können diese bei Bedarf 
bearbeiten 
 

 
 
Änderungen speichern Sie mit OK 
Analog dazu funktioniert die Bearbeitung des Fundart-Thesaurus. 
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Schritt 2: Flächen- und Schnittnummer zuweisen 
 
Weitere globale Attribute (neben dem Projektnamen) sind die Flächen- und 
Schnittnummern. 
 
Wählen Sie diese Aktion im CAD2GIS-Manager aus und aktivieren Sie sie mit der 
Taste OK 
 

 
 
Im folgenden Dialog können Sie die Flächen- und Schnittnummer auswählen und 
zuweisen bzw. auch wieder entfernen 
 



13 
 

 
 
Bestätigen Sie Ihre Wahl mit OK. Im folgenden Dialog wählen Sie aus, auf welche 
Objekte in der Zeichnung die Änderungen angewendet werden sollen. 
 

 
 
Mit OK werden die Änderungen an den gewählten Objekten vorgenommen. 
 

Schritt 3: Element-Attribute sichten und bearbeiten 
 
Wählen Sie diese Aktion im CAD2GIS-Manager aus und aktivieren Sie sie mit der 
Taste OK 
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Der Cursor wechselt zu einem Quadrat und Sie können Elemente in der Zeichnung 
damit anklicken. 
 
Im folgenden Beispiel haben wir die Befundlinie des Befundes 20 angeklickt 
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Daraufhin öffnet sich der Dialog CAD2GIS-Attribute, der nun je nach gewähltem 
Element diverse Änderungsoptionen vorhält 
 

 
 
Im Falle einer Objektkontur können Fläche, Schnitt, Planum, Element und 
Befundnummer geändert werden. 
 
Im hier gezeigten Beispiel werden wir die Befundansprache von „Befund, 
unspezifiziert“ zu Grube ändern 
 

 



16 
 

 
Hierzu kann der Objektart-Thesaurus in der Zeile Element expandiert werden und der 
entsprechende Wert ausgewählt werden. 

 
 Durch die taste „setzen“ wird der Wert übernommen. 
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Durch die taste „Wahl“ kann nun ein weiteres Zeichnungselement ausgewählt 
werden um dessen Attribute zu überprüfen. 
 
Beispielsweise das Zeichnungselement „Fotogrammetriemarker“ 
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Schritt 4: Elemente als GIS-Shapefiles exportieren 
 
Wählen Sie diese Aktion im CAD2GIS-Manager aus und aktivieren Sie sie mit der 
Taste OK 
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Daraufhin öffnet sich der Export-Dialog, indem Sie individuell auswählen können, 
welche Elemente exportiert werden. 
Markieren Sie zunächst alle Elemente und lösen Sie den Export mit OK aus. 
 

 
 



20 
 

Am Ende des Exportvorgangs erhalten Sie ein Exportprotokoll 
 

 
 
Daraus ist auch ersichtlich, wohin die Shapefiles exportiert wurden. Da der Export 
mehrer Dateien umfasst, wurde ein Ordner mit dem Projektnamen angelegt und zwar 
am Speicherort der Zeichnungsdatei. 
 

 
Der Export-Ordner beinhaltet eine ganze Reihe an Dateien. Sortieren Sie den Inhalt 
nach „Typ“. Die Dateien mit der Endung *.SHP können Sie nun per Drag and Drop in  
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Schritt 5: Objektart-Elemente einzeichnen 
 
Diese Funktion ermöglicht es Ihnen Bildinformationen GIS-konform zu digitalisieren. 
Voraussetzung hierfür ist eine digitale Bildunterlage, die Sie beispielsweise mit 
unserem Rectify-Modul erzeugen können. 
 
Informationen hierzu siehe Funktion Rectify. 
 
Wählen Sie diese Aktion im CAD2GIS-Manager aus und aktivieren Sie sie mit der 
Taste OK 
 

 
Im CAD2GIS-Zeichen-Modul wählen die Objektart, die Sie zeichnen möchten aus 
und wählen die gewünschten Attribute hinzu. 
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Zeichnen einer Befundlinie 
 
Öffnen Sie den CAD2GIS-Zeichner. Wählen Sie unter Objektart ein Polygon aus. Es 
stehen Ihnen drei Polygon-Arten zur Verfügung: Linienkontur, Objektkontur und 
Grabungsgrenze 
  

 
 
Wählen Sie anschließend die Eintragungen für Element. Hier finden Sie den 
hinterlegten Thesaurus für die Befundansprache. 
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Weitere Attribute betreffen die Farbe der Linie, die Kodierung und die 
Befundnummer. 
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Über die Taste Zeichnen starten Sie den Zeichenvorgang und können nun mit dem 
Zeichnen der attributierten Linie beginnen. 
Falls Sie dieser Linie eine Höhe zuweisen möchten, dann geben Sie jetzt ein D in die 
Befehlszeile ein und bestätigen diese Eingabe mit ENTER 
 

 
 
Durch diesen Befehl öffnet sich der Dialog zur Eingabe der Höhe (Z-Koordinate). 
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Sie können im Feld der Z-Koordinate einen Wert eintragen oder über die Taste mit 
den beiden Pfeilsymbolen einen Wert picken. Hierzu eignen sich besonders 
Nivellement-Messungen in der Nähe des zu zeichnenden Objekts.  
 

 
 
Die gepickte Koordinate wird eingetragen und Sie können mit dem Zeichnen 
beginnen. 
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Digitalisieren Sie wie gewohnt. 
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Nachdem Sie die Linie geschlossen haben öffnet sich automatisch der CAD2GIS-
Zeichner-Dialog und Sie können weitere Objekte Zeichnen. 
 
Zeichnen einer Profillinie 
 
Öffnen Sie den CAD2GIS-Zeichner. Wählen Sie unter Objektart den Eintrag 
Profilnagel. 
Füllen Sie die Felder für Kodierung, Profilnummer und Nagelbezeichner aus. 
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Betätigen Sie nun die Taste Zeichnen um den Zeichenvorgang für den Profilnagel A 
zu beginnen. Platzieren Sie nun den Profilnagel A an die gewünschte Stelle und 
klicken Sie hierzu mit der linken Mouse-Taste 
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Sie bekommen nun die Option, den Nagel A mit einem bestehenden Nagel zu 
verbinden. Brechen Sie diesen Vorgang zunächst ab indem Sie die Leer- oder Enter-
Taste drücken. Sie kehren automatisch in den CAD2GIS-Zeichner zurück und 
können hier nun Profilnagel B definieren. 
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Zeichnen Sie den Nagel B ein und Verbinden Sie nun Nagel B mit Nagel A, somit 
erhalten Sie Ihre Profillinie. Mit Leer- oder Enter-Taste kehren Sie zum Zeichner 
zurück und können weitere Objekte einzeichnen. 
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Funde einzeichnen 
 
Öffnen Sie den CAD2GIS-Zeichner. Wählen Sie unter Objektart den Eintrag 
Fundeinmessung. Wählen Sie nun als Element den gewünschten Fundeintrag aus. 
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Ändern Sie ggf. die Farbe, setzen Sie einen Wert für Kodierung, Befundbezug und 
Fundzettelnummer. 
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Zeichnen Sie nun den Fund ein 
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Bitte beachten Sie: 
Der Fund besteht aus einem farbigen Symbol (in unserem Fall ein blauer Kreis) und 
einer Beschriftung die aus dem Eintrag im Kodierungsfeld (KE) und der 
Fundzettelnummer besteht. 
 
Sie können die Fundsymbole auch individuell gestalten, hierfür betätigen sie die 
Taste Symbol  
 

    
 
Sie gelangen zum CAD2GIS-Symboleditor. In diesem Editor können Sie sich 
individuelle Symbole erstellen. 
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Jedes Symbol besteht aus vier Teilen: Form, Rand, Lage und Mehr. 
Jedes dieser Teile ist wiederum untergliedert.  
 
Beispielsweise gibt es die Formen Kreis, Dreieck, Viereck und Kreuz  
 

 
 
Im Bereich Rand gibt es die Optionen: 
Schmal, breit, dick und voll 
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Lage ist unterteilt in: 
Normal, unten, oben, links, rechts,…. 

 
 
Mehr ist unterteilt in: 
Nichts, Zeiger, Querlage, Spezial 
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Aus diesen Werten lässt sich eine Vielzahl von Symbolen kombinieren. 
 
Beispiel: 
 

 
 
Dieses Symbol hat folgende Werte: 
 

 
 
Sind Symbol einmal in der Zeichnung gesetzt können sie nicht mehr geändert 
werden, außer Sie löschen alle gleichartigen Symbole aus der Zeichnung, geben den 
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Befehl BEREINIGEN in die Befehlszeile ein und starten Sie den Bereinigungsprozess 
der CAD-Zeichnung. Damit wird das Symbol aus der zeichnungssymboll-Tabelle 
herausgelöscht und Sie können das Symbol verändern und wieder in die Zeichnung 
einsetzen. 
 
Attribute von Elemente sichten und bearbeiten 
 
Wählen Sie diese Funktion im CAD2GIS-Manager und bestätigen Sie mit OK 
 
 

 
 
Der Cursor wechselt in den Pick-Modus. Picken Sie nun ein gewünschtes 
Zeichnungselement um dessen Attribute zu sichten. 
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Sie können dadurch bestimmte Attribute ändern. 
 
In unserem Beispiel ändern wir die Farbe und die Fundzettelnummer. 
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Das Ergebnis dieser Änderung sieht so aus: 
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Die Fundzettelnummer wurde bei diesem spezifischen Keramik-Fund von 127 zu130 
geändert, die Farbänderung hat Auswirkung auf alle Keramik-Symbole in der 
Zeichnung. 
 
Bitte beachten Sie, dass neu gesetzte Keramikfunde nach wie vor die ursprüngliche 
Farbe besitzen, somit machen farbliche Anpassung erst gegen Fertigstellung der 
Digitalisierung Sinn. 


